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HermannstadtS gegknwärtiger Zustand,
in Rücksicht drs jetzt bestehenden Hand,
lungs und Rahrungsstandeö , wie auch
anderer zur Kcnntniß für Einheimi,
sche und Fremde , nothwendiger Dinge:
nach alphabetischer Ordnung.

Accon scheue.
Herr Michael Theophilus Blasius,

k. k . Lehrer der Geburtshülfe , und ausserordentli¬
ches Mitglied des Hermannstädter Medizinischen
Consesses , wohnt auf dem großen Platze Nro 400.

Anger ( Rosen ).
Liegt in der untern Stadt , man kömmt dahin

durch die Gasse unterm Hundsrücken. Diese Gaße
führt linker Hand in die Rosmaringaße , und in
gerader Linie in die Saggaffe wie auch Schmredgaffe.

Anstreicher-
Größtentheils besorgen Tischler oder Sattler

dieses Geschäfte , sie streichen Wagen , Kasten , Ti¬
sche , Stühle , u . s w . nrit Oel und Wasserfarben au.

Apotheken.
r ) Dje k. k. Feldapotheke  in der Fleischer¬

gaffe neben dem Nathhause , Nro 2.
2 ) Auf dem großen Plaue neben der Post , Nro

i8L . Der Inhaber derselben ist Hr . Friedri  ch.
z)  Auf dem großen Platze neben dem Iesuiter-

thurm , Nro 198 . Die Besitzerin derselben ist
die Wittwe Frau Theiß.

4 ) Auf dem kleinen Platze neben dem Fischmarkte,
Nr » 441 . Der Eigenthümer ist Herr
K r e i t n e r.

I 5 ) Auf
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Z ) Auf dem kleinen Platze den Fleischbänken ge¬
genüber , Nro 429 . Der Inhaber derselben ist
Herr Schuster.

Appellationsgrricht.
.Civil / )
Milita ir .)

Siehe Dikafterien.
Arbeitshaus.

Das eigentliche Arbeitshaus  liegt in der un¬
tern Saggasse , Nro 976 Es ist im Jahre 1757 auf
öffentliche Kosten erbaut,und besteht aus 21 Zimmern,
und einem Vetsaalc . Die Gefangenen werden hier
vorzüglich zur Wollenarbeit ungehalten . Während
des gegenwärtigen Türkenkrieges hat dieses Gebäu¬
de eine andere Bestimmung erhalten , und die Ge¬
fangenen sind ins Rathhaus übersetzt worden.

Armeninstitut.
Dessen Einrichtung ist diese , da» Allmosen

wird wöchentlich von einigen ansehnlichen Bürgern
ringesammelt , und die Armen erhalten nach einer
dreifachen Eintheilung , je nachdem sich einer mehr
oder weniger verdienen kann , eine tägliche Unter¬
stützung von 5 , 2^ und 14 Kreuzer . Ein Mit¬
glied des hiesigen NathS besorgt nebst einem Rech-
nungsführer die Geschäfte dieser milden Anstalt.

ArtiNerie - Felbzeugamt.
Ist gegenwärtig in der Festung Karlsburg

befindlich , der kleine Ueberrest des älteren Muni-
tionSvorrathes , wird in dem am Heltauerthore be¬
findlichen Soldisch aufbewahrt.

A e r z L e.
Herr Michael Neustädter,  des GroßfücMr-

thums Siebenbürgen Protomedikus , in der
Fleischergasse , Nro ivr . Wohl-
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^ Herr Wohlleben,  Stabsmedikus in der Fleis
schergasse Nro 16.

Herr Samuel Veddeus v . Schaeberg,  ist
zugleich Stadtphysikus , in der Neifpergasse
Nro Z26.

Herr Andreas Wolf,  auf dem kleinen Platz,
Nro 417.

Herr Michael v . Welthern,  Hermannstädter
Comitatsphysiknöin der Reispergasse N. Z84.

Herr Gräf,  auf dem kleinen Platz , in Nro 404.
A u d i t 0 r i a k.

>

Siehe Dikasterien.

Augenarzt.
Herr Johann Molnar,  wohnt in der

Franziskanergasse, Nro 295
Bach (große ) .

Liegt in der untern Stadt , man kömmt dahin
aus der Saggaffe neben einer Mühle , aus der

^ Kälbergassr und aus der Vurgeegasse.
Backhaus ( Militatr ).

Liegt in der untern Stadt in der Elisabeths
gaffe , Nro 66v . Hier wird für das Militär das
gewöhnliche Commisbrod gebacken.

Backhäuser-
Sind beinahe in allen Gassen anzutreffen , tvv

^ ein jeder Privatmann um einen sehr billigen Preist
! sein Brod backen lassen kann.

Bäcker.
Ihre Anzahl ist ziemlich ansehnlich , die be¬

kanntesten sind folgende:
I L Here



Herr  Johann Goldner , auf dem Rosenan¬
ger , Nro 949 . Weißbäker.

^ ^ Ephraim Adami , wohnt auf der Wie¬
sen , Nro 2z8 . Weißbäcker.

Johann Nikolaus Fischer,  wohnt
in der Leichengasse , Nro 270 . Weißbäcker.

Michael Kopescher,  auf dem SchiffS-
bäumel , Nro 904 . Brodbäcker.

Matthias Qngyert  in der Burgergasse,
Nro 871 . Prezelbäcker.

Georg Irtell,  in der großen Salzgasse,
Nro 629 . Weißbäcker.

Witwe , Sophia Gruber,in  der Burgergasse,
Nro 7Z8 . Brodbäckin.

Bäder.
Auf der sogenannten Fleifcherwiese , wohin

man durch die Josephstädtee Vorstadt kömmt , be¬
findet sich ein kaltes Bad  in einem Arm der
Zibinflusses . Auch trist man vor dem neuen Thore
ohnweit der Hirschmühle in einem Privatgarten ge»
gen einen billigen Preiß gleichfalls Gelegenheit zum
Baden . Natürliche warme Bäder hingegen sind in
Hermannstadt nicht anzutressen . Doch werden in
der Gerberlohmühle  künstliche zugerichtet , de¬
ren man sich für ein geringes Geld bedienen kann.

Ballgäßchen.
Der Eingang desselben ist aus - er Heltauer-

Hasse neben dem Gasthofe zum römischen Kaiser » !
Nro 27 . Mann kömmt durch dieses Gäßchen in ^
Hie kleine Quergasse , und durch einen aus dem Ball¬
gäßchen beinahe in gerader Linie fortlaufenden
Durchgang in die Fleischergasse.

Ball-



4 Ballhaus ( städtisches ).
Liegt in eben erwähntem Gäßchen , Nro 27.

Die eine Seite desselben schlägt sich in die kleine
Quergasse , alwo auch der Eingang befindlich ist.

Bancozettelkasse.
Siehe Dikafterien.

Bandagemacher.
Siehe Posamentirer.

Bandmanufaktur ( seidne)
Ist in der untern Stadt in der Knopfgaffe,

Nro 657 . im Seidenfabriksgebaude befindlich. Eö
werden hier alle Arten seidner Bänder gearbeitet,
und um einen billigen Preiß verkauft.

Barbierer.
Die mehresten derselben halten öffentliche Stu¬

ben in welchen rasirt,  Adergelaffen , u . s. w . wird.
Für das Rasiren bezahlt man gewöhnlich z kr.
Die bekanntesten sind:

! Herr GeorgBell  auf dem kleinenPlatz. Nro 422.
^ H u ß auf dem großen Plag . Nro 190.

Ohlert  neben der verdecktenStiege . Nrv4Z4.
W 0 lff auf dem kleinen Platz . Nro 426.
Czakul  auf der Sagstiege . Nro 445.
Krause  in der Burgergasse . Nro 458.
Dändle r auf dem kleinen Platz . Nro 408.

Bast L0 n e ri.
! Sind diese:
^ Die Burgerthorba  ft io  n . Der Anfang da-^

hin ist am Burgerthore linker Hand . Sie enthält
eine Mühle , eine Hütte zum Viehschlachten , und
ein bürgert , und MilitairwachthauS.

I z Die
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Die Hallerbastion , sie liegt Hintee der 7
Mauer beim Franziskaner Kloster , und enthalt
die Reitschule und noch einen geräumigen verpach¬
teten Plan.

Die Heltauerthorbastion.  Man kömmt
dahin durch das Heltauerthor , links enthält sie ein
bürgerl . und Militairwachthaus , Schöpfen zu Ver¬
wahrung verschiedener städtischer Baumaterialien,
die Hirtenwohnung und die Schmelzhütten dee
Glockengießer , zur rechten Hand liegt der soge¬
nannte Soldisch , welcher verschiedene Schöpsen zur
Aufbewahrung der Rüstwägen , und des älteren
MunitionSvorraths enthält , dann eine Walkmühle.

Die SagthorSbastion,  liegt gleich beim
Sagthor , dehnt sich rechtö gegen das Burgerthor,
und besteht aus einem geräumigen Plan , auf wel¬
chem sich verschiedene Ställe für die k. k. Beschäler
Lefinden.

Der Wall  von der Heltauerthsrbastion,
welcher bis zur Hallerbastion reicht , und das neue
oder Theaterthor , das Schauspielhaus und die
Schießstadt einfchließt , wäre vielleicht als d i e
neue oder Theaterthorbastion  anzu¬
sehen , bis jetzt wird diese Gegend Zwinger  ge¬
normt.

B a u d i r e k t i 0 n.
Siehe Dikasterie « .

Berge ! (am ) .
Diesen Namen führt die Gegend dahin man

von dem k. k. Feldmilitairspitalsgebäude , auf den
Hundsrücken in die große Quergasse und auf den
Soldisch kömmt.

S - ;
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^ Besenbinder.
Die sogenannten Lager  oder Schatterzi-

g euner  welche in der Gegend um HermannftadL
leben , beschäftigen sich mit dieser Arbeit , und haben
diese Waare auf dem kleinen Play neben den Fleisch¬
bänken , an den gewöhnlichen Wochenmarkttägen feil.

Bethau « (griechisches ) .
Siehe Kirchen.

Bethaus ( walachisches)
Siehe Kirchen.

Bibliothek.
Oeffentliche  giebt es eigentlich keine , doch

wird die Bibliothek des evangelischen
Gymnasiums  welche auf dem großen Kirchen¬
platze neben dem Schulgebäude in der sogenannten
Kapelle befindlich ist , jedem Gelehrten auf Verlan¬
gen geöfnet , nur muß man sich deshalb bei dem

! Bibliothekar , welches Amt der Rektor deS Gym-
> nasimns bekleidet , melden.

Unter den verschiedenen sehr ansehnlichen
Privatbüchersammlungen , zeichnet sich
die Bibliothek Sr . Exzellenz des Frei¬
herr « von Bruckenthal  vorzüglich aus,
sie ist auf dem großen Platz , Nro 121 . befind¬
lich , und begreift fast alle Fächer der Litera,

. tur , und einen vorzüglichen Schatz an Manuskripten
, zur vaterländischen Geschichte in sich.

^ Burbrauhaus ( städtisches)
Ist in der Saggaffe Nro 97z neben dem Ar»

beitSbaiise befindlich.
Be-3 »
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Biexschenken - ^
Da daö Weirrkonsummo den häufigen Abgang

des BierS mindert , so ist die Zahl dieser Vier¬
schenken nicht ansehnlich , gemeinhin sind selbige mit
dem Weinschank verbunden.

Bildergallerit.
O e ffe n tli ch e keine:
Privat.  Sr . Excellenz der Freiherr von

Vruckenthal , besitzen eine kostbare Gemäldesamm¬
lung von den berühmtesten Meistern der bekannte¬
sten Schulen . Diese Gallerte ist in iz Zimmern,
im zweiten Stock seines auf dem großen Platze , Nro
121 gelegenen Gebäudes aufgestellt . Obgleich diese
Gallerte keineswegeS zu den öffentlichen Gallerten ge¬
rechnet werden darf , so erhalten doch ansehnliche
Fremde und Kenner den Zutritt in selbige , nur
muß man sich bei einem der älteren Hauöoffiziere
der Erlaubniß wezen melden.

Bildhauer.
Herr Hofmeier  wohnt in dem vordemHel-

tauerthor gelegenen von Vruckenthalschen Meyerhofe.
Bischofskelter.

Ist der zneue rechtsliegende Keller beim Salz¬
thurm , unter dem Haus Nro .̂ 79 . und gehört zu
denen 2 nebenlieg n en bischöflichen Häusern . Man
kömmt dahin durch die Sporer und Neispergaffe.

Blstritzerhof.
Liegt in der obern Stadt auf der sogenannten ktei- >

nen Erde . Nro z 19 . Die hier zu verschiedenen Zeiten !
nach Hermannstadt kommende Bistrizerboten kehren j
hier ein , und bringen so wohl kleine Pakete und
dergleichen an hiesige Privatleute , als sie selbigs
auch wieder von hier nach Bistriz befördern.

Blll-
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Blumen mach er.
Sie verkaufen Blumen von Drath zu Hochzei¬

ten , Leichen und dergleichen. Ihr gewöhnlicher
Verkaufsort ist auf dem kleinen Platz ohnweit der
sogenannten Laubenkirche , auch haben sie Zwirn,
Band , Nägel und dergleichen Maaren feil.

Bötcher
Siehe Faßbinder.

Brandwetnbeenner.
Herr Jakob Fillinger,  in der FranziSkaner-

gasse , Nro 234

Briefträger.
Herr Bauer,  auf dem großen Play , Nro 122:

B rodladen.
Auf dem kleinen Platz unter der Lauben kann

man zu allen Zeiten sowohl Weißbrod als auch
Speisebrod von denen daselbst befindlichen Brods
Verkäufern erhalten.

Buchbinder.
Die Bekanntesten sind folgende:

Herr Michael Hirsch,  wohnt auf der kleinen
Erde , Nro ziz.

» Andreas Planz,  wohnt auf der Wiesen,
Nro 261.

IohannesWeber,  wohnt aufdem kleinen
Platz , hinter den Fleischbänken , Nro 4zrl

Johann Breksw,  auf - er obern Wiesen,
Nro 209.

Andreas Vußner,  auf der gedeckten
Stiege Nro 435

Ausser ihrem Hauptgeschäfte , Bücher zu
binden,  verkaufen sie auch Gesangbücher , Kalen-

I 5 der,



-er , und dergleichen Volksschriften . An den wö¬
chentlichen Markttägen sowohl als an den jährliches
Z Hauptmärkten , haben sie ihren Standort neben
dem Rathsthurm , unter welchem ein Durchgang
vom großen Play auf den kleinen ist.

Buchhalters.
Siehe Dikasterien.

Buchhändle r.
Herr Gänselmeier  hat sein Gewölbe auf dem

kleinen Platz , im Hause Nro 408'
Martin Hochmeister,  seine Buchhand¬

lung ist in seinem eigne» Hause auf der
Wiesen , Nro 261.

Büchercensur.
Siehe Dikasterien.

Büchsenmacher.
Herr Georg Drottlef,  wohnt im untern

Marktgäsftl , Nro 497.
Büchsenschäfter.

Herr Andreas Satzenbacher,  wohnt unter
-er Fingerlingsstiegen , Nro 492.

Burgergasse.
Sie liegt in der untern Stadt , man kömmt

dahin über die gedeckte Stiege , oder auch über die
freie Burgertreppe.

Burger fpital.
Ist in - er untern Stadt in der Schmiedgasse.

Hier werden nothleidende Bürger durch ein tägli¬
ches Almosen von 5 Kreuzer versorgt . Kranke er¬
halten auch freie Medicin , Das Gebäude hat drei
HauptauSgänge , der eine stößt in den Weg unterm

Rath-



v — O ( 117 ) O — o

Rathhause bei der Sagstiege , der andere hingegen
mittelst eines kleinen Gäßchens in die Gchmidgasse.
Der dritte Ausgang führt unmittelbar in die obere
Stadt rechts zu der evangelischen Pfarrkirche , und
linkö zu den Fleischbänken. Auch enthält dieses Ge¬
bäude eine evangelische Kirche , wie auch eine öffent¬
liche Mädchenschule. Einer von den ältesten der hie¬
sigen Burgerkommunität führt das Amt eines Spi-
talvaterS , und das ganze Institut steht unter dem
hiesigen löbl . Magistrat.

Bur g erstiege.
Man kömmt auf selbige theils vom großen

evangelischen Kirchenplatze , wenn man linker Hand
den Fleischbänken zugehen will , theils unmittelbar
von dem Theil des kleinen Platzes , auf welchem Brod
grüne Maaren , Fifche u . d . gl. verkauft werden.

Burgrrthor.
Liegt an der West -nördlichen Seite der Stadt,

man kömmt durch dieses Thor in das theresianische
Wayfenhaus ( vnIZo ketrancliemelit ).

Bürstenmacher.
Sie verfertigen alle Arten von Bürsten , und

Haben an den Markttagen ihren Standort auf dem
kleinen Platz ohnweit den Fleischbänken.

Kaffehäuser.
In der obern Stadt:

Auf dem großen Plan Nro 20z.
Zu den z Mohren , Nro 120.

Nro ZZO.
In der Heltaver Gasse zu den sieben ChutfükK

sten. Nro 177.
Auf de» kleinen Play Nro 406.

S*
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Irr der untern Stadt:
Inder Burgergasse zu den z Marokanern . Nro 466.

§amcralinspectorat.
Siehe Dikasterien.

§ ameraljahlamt.
Siehe Dikasterien.

A a p » l l e «.
Siehe Kirchen.

§ a s a r m-
Ist im Weißgerbergäßchen, wohin die Vur-

Hergaffe führt , und liegt diesseits der großen
Bach , sie ist von der Stadt erbaut worden.

§ a s s i n o-
In dem städtischen Gebäude zum römi¬

schen Kaiser  in der Heltauergasse Nro 27 . Der
Eingang ist im Ballgäßchen zum großen Thor die
Stiege hinauf. Mau abonnirt sich halbjährlich mit ,
z fl . Dem hohen Adel , den k . k. Offiziers , Beamten I
pom Range , und überhaupt jedem Fremden von
Distinktion steht dieses Caffino täglich von 9 Uhr
früh bis in die Nacht offen . Caffe , Chokolade,
Punsch , u . s. w . bekömmt man um den billigsten
Preis , auch liegen die besten Zeitungen bereit.
Man kann auch einzeln oder Compagnieweise zu
Mittags und Nachtö speisen. Auch sind Tische für >
alle erlaubte Spiele , wie auch ein Billard servirt, I
Der Unternehmer dieses Cassino ist Herr Collignon . !

Lomitaksamt (Hermannstädter ) .
Siehe Dikasterien.

^ Con-
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§onseß ( medizinischer ).
Der Chef desselben ist der ProtomedikuS des

Landes Herr Doktor Michael Neuftä - ter.
Die Beschäftigung dieses Conseßes , umfaßt das ganze
Gebiet der Medicinischen Polizei.

Konst storium-
Eiehe Dikasterien.

Decken « und Matratzenmacher.
Herr Schwarz,  wohnt Ln der Heltauergasse,

Nro 140
Michael Zacharias,  wohnt im ober»

Markkgassel . Nro 494.
Dykasterien Schul-und Kirchenkommißio.

»en »ad Magistrat.
r ) König !. Landesgnbernium,  theilt sich

in den politischen und judieial  Senat,
und hat seine Sitzungen auf dem großen Platz
in den Behausungen Nro 122,  12z und 124.
allwo auch Registratur , Exhjbitur und Expedit,
Gubernialtaxamt und Vankozettelkaffe , sammt
allen dazugehörigen Archiven zu finden sind. -

r ) K . K. Generalkommando , samt juch-
chcium äeleZatum , ^ .uchtoriat , u . s. W . auf dem
großen Platz in dem Stadthanse Nro 136 . DaS
Kriegskommissariat  nebstderKanzeley
liegt in dem daran stoffenden Seitengebäude . .

g ) König l. Gericht Stafel,  oder sogenann¬
tes foruin ^ .jiellstOrium , hält seine Sitzungen
in der nämlichen Behausung wie Nro i.

4 ) König ! . Commission - eS Hermann¬
städter D i strikts,  hat feine Kanzeley in

^ - er Neispergaffe Nro 384.

§)



A ) Vereinigte Provinzial und Came-
ral - LandeSbuchhalterey , samt  Pro-
vinzial - Cameral - und Kriegöhaupt-
z a h lamt,in der Heltauergasse Nro 132.

6 ) K. K. neu errichtete LandeStafel,
auf dem kleinen Platz Nro 4O9.

7 ) Hermann ft ädtee ComitatSamt un¬
ter der Neuftift , Nro 539.

8 ) K. K. Cameral - Inspektorat , in der
Fleischergaffe Nro 170.

9 ) K. K. Dreizigft - Gefällenadmi-
niftrativn , in der Fleischergaffe Nro 103.

ro ) K. K. Ober -Drcißigftamt , in der Hel¬
tauergaffe Nro 128

rr ) K. K. P 0 lizeidikekti 0 n , in der Nei-
spergaffe Nro Z44.

>2 ) K. K. Ob erpoftamt , auf dem großen
Play Nro 137.

rg ) K. K. Landes - Vaudirektion , auf
dem großen Play , Nro 122.

14) K. K. Lotto - Admini ft ration , in der
Neifpergasse Nro 334.

15)  Der Hermann ft ädter Magistrat,
in der Fleischergasse Nro i.

iS ) Die Studien - Commission . Der Chef
derselben sind Sr . Excellenz der Landesgouver¬
neur Graf Banffy.

»7 ) Vüchereensur - Commission , der
Chef derselben sind der ? it . pl. Graf Lkrter-
liäri.

18)  Die weltliche Stiftu ng ö - Com¬
mission , der Chef ist gleichfals der Tit»
Graf

19)  Die Kir ch e n - C 0 mmissi0 n . Der Chef
derselben sind des Gouverneur Graf Banffy
Excellenz . 20)



ro ) ReformirtesKirche n -C onsistorium .'
Der Chef sind Sr . ExeeLtenz Freiherr Wolf¬
gang Banssy.

2i ) Evangelisches Kirchen - Consisto-
rium . Der Chef derselben ist der Tit. Plen.
Gubernialrath von Hannenheim.

M . Die hier von Nro 15 bis 21 angezeigteir
Commissionen versammle » sich so oft es die Um¬
stände erfodern , größtentheils in den Behau¬
sungen ihrer verschiedenen Chefs.

Drechsler.
Herr Andreas Meißner  im JohanniSgäffel

auf dem HundSrucken Nro 1137 , arbei¬
tet auch in Messing, Horn u . s. w . und
macht auch Handfeuerspritzen.

Franz Münftermann,  auf der kleinen
Erde Nro zoo.

^ Michael Feisnecker  im untern Markte
gassel , Nro 434-

Dreizigstam t>
Siehe Dikafterien.

Elisabethgasse.
Liegt in der untern Stadt , man kömmt dahin

von der Bürgerftiege , sie bildet die erste Quer¬
gasse linker Hand.

Elisab eththor.
Die eben erwähnte Elisabethgasse führt in gera¬

der Linie zum Elisabeththor.
Eise ngitterstri cker.

Hirn Daniel R , mmer,  in der untern Stadt
in der Schmiedgasse Nro 41z.
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Eisenhändler.
Herr  Johann Georg Kloyber , auf dem

großen Play , Nro ZZ4.
Andreas F i l t s ch , auf dem kleinen Platz,

Nro 42 z.
Frau  Sebastiane , auf dem Hundsrücken,

Nro  rirr.

Entengäschen.
Man kömmt dahin einerseits vom untern

Hundsrücken , und auch neben dem Nachhause lin¬
ker Hand.

Evangelisches Kirchenkvnsistorium.
Siehe Dikasterien.

Fabriken
Sridenfabrik  liegt iu der untern Stadt

in der Knopfgaffe Nro 657 , eS werden hier alle
Arten feidver Bänder . wie auch andere Geiden-
rvaaren verfertigt , und um einen billigen Preis
Verkauft. >

F aßbinder.
Herr Petrus Kinn  in der Saggasse Nro 966.

Johann Kvnrad  unter dem Nathhaus , '
Nro iivF.

Jakob Aftleitner  auf der kleinen Erde^

Nro 294 . ,
Georg Weber,  auf dem SchifSbaumek

Nro 905.
^ Joseph Reinert,  auf dem Schiff

bäumek. Nro 909.



Färber.
Herr Wenzel Denk , ans dem großen Bach

Nro 865
^ Daniel Fackler , in der Elisabethgasse
^ Nro 304 . '

Georg Schuster,  in der Vurgirgasss

j Nro 873

Frllglänzer.
Herr Johann Schlesinger,  auf dem großen

Bach Nro 86r

Jlrischbäncken.
Die Hauptfleischbank  ist auf dem kleinenPlatz

unter der Kürschner Laube , ausser dieser aber sind
noch in vielen Gaffen der ober« und untern Stadt

, ^ Fleischbänke , wo alle Gattungen Fleisch feil geboten
werden , befindlich.

Zltischrrgasse.
i Man kömmt dahin vom großen Plas link-
I durch den Schwiebbogen der zum Nathhaus führt.

Diese Gaffe ist eine der längsten , und endigt sich
in die grosse Quergasse. Zwey enge Seitenwege

' führen , der eine links in die kleine Quergasse und
der andre Rechts auf den Hundsrucken.

, Fiejschhacker.
Ihre Anzahl ist sehr groß , sie haben sowohl

in der Stadt alt in den Vorstädten ofne Buden,
> die bekanntesten sind «

' Herr Johann Müller,  in dem untern Markt-
gässel Nro 483
Samuel Hedge  sch in der Burger»
gaffe Nro 802
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Herr Johann Kanz,  in der Vurgergaffe,
Nro 845 - '

Georg Melzer,  in - er Vurgergasse,
Nro 846

Martin Zeraphim,  in der Burgergasse,
Nro 843-

Dani elK eßler,  in der VurgergasseNro8AZ
Michael Wolberth,  in der Bürger,

gasse Nro 857 I
Johann  R u fß,  auf der grossen Vach

Nro 864.
Michael Bachner,  auf dem Schiffs-

bäumel Nro 913

Frag -oder Kundschaftsamt.
Ist eigentlich keines in Hermannstadt , wer

aber etwas öffentlich bekannt zu machen , zu ver- i
kaufen hat,  u . d . m . wendet sich an das auf der
Wiesen lub> Nro 261 besindliche k . k. privi le¬
gi rte Hochmei sterische Zeitung Skom-
t 0 i r.

Franziskaner Gasse-
Der Weg dahin ist durch einen Theil der sogenan- ^

ten kleinen Erde links gegen das Franziskanetklo¬
ster , diese Gasse sührt hinter der Mauer in die
Reitschule , und wird auch N 0 nnengasse  genannt,

Franziskaner Klester.
Siehe Kirchen , ,

Fuhrleute.
Fiakers  giebtS es gar keine , doch wohnt ein so - -i

genannter Stadlkntscher auf der obern Wiesen,
Nro
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^ Auch hat der dermalige Pachter des in der untern Stadt
jn der Burgergaffe Nro 46z befindlichen Einkehrhau¬
ses , zum weißen Nößel  genannt , Pferde und
Kutschen zü verleihen , deren man sich zu kleinen
Luftreifen um billige Preise bedienen kan . Die
Fuhrwägen ( in Oesterreich Zeiselwagen ge¬
nannt ) find in den Vorstädten und den daselbst
befindlichen Meyereyen in Menge zu finden , auch

^ bedient man sich zu Spazierfahrten der Landwägen
der Neppendörfer und Hammersdörfer Bauern , die
man gemeinhin tagweise zu. aecordiren pflegt.

Galanter >ehändler.
Herr Johann Bordolly  auf dem gro¬

ßen Platz Nro 334-

, Gärten-
In welchen man in den Sommermonaten sich

mit Kegelschieben unterhält , und wo Coffe , Wein,
Vier u . s. w . geschenkt wird , sind viele , die be-
lautesten sind vor dem Heltauerthor  ohnweit
dem Militair Holzmagazin rechter Hand Nro Z.

Inder Joseph st adt der Gretteeischs
1 Garten Nro 72.

In der Joseph stadt der Neumühl-
ner  Garten Nro 4.

Vor dem Heltauerthor  neben dem von
Vruckenthalschen Meyerhof

Vor dem Heltauerthor  neben dem Wirts¬
haus zum Hirschen

In der Stadt

^ ist neben dem Theater ein öffentlicher Garten,

K 2 Gärt-
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Gärtner.
Die Anzahl der Küchengärtner ist ziemlich an¬

sehnlich . Sie wohnen in den Meyereyen vor der
Stadt . Sie bringen täglich alle Arten von Kü-
chengewächsen nach der Stadt zum Verkauf , uad
ihr Standort ist auf dem kleinen Platz ohnweit
den Fleischbäncken.

Gaßen / Haupt und neben Gaßeln
Ln der ober» Stadt . Ln der untern Stadt.

Fleischergasse Vnrgergasse
Heltauergaffe Elisabethgaffe
Leichengasse Entengassel
Nonnen ( oder FranziS - Hintergaffe!

kaner ) Gasse IohanneSgaffel.
Große Quergasse Knopfgasse ^
Kleine Quergasse Kälbergaffe
Reifpergasse Kempelgasse
Sporergasse Lederergaffe
Wintergasse ( obere und Margarethengaffe ( obere

sntere ) und untere)
Mariengassel
Marktgassel ( obere - und ^

untere - )
Neugasse
Noömarrngasse
Saggasse
Schmidgasse
Salzgasse
Schifbäumel ^

Plätze.
Der große Play,  der gewöhnliche Frucht und ,

Holz rnarckt.
Der



Der kleine Platz , der gewöhnliche Fleisch,
Brod , Milch , Käß , Obst , Kraut uv- allerhand
Küchenwaaren Marckt,

Der evangelische Kirchenplatz.
Der Platz auf - er Wiesen.
Das Plätzel unter der Fingerling --

stiegen.
BenennungderGegenden.

I « der obern Stadt . In der untern Stabt
Bürger Stiege Deagonerwacht
Erde , kleine Große Bach
FingerlingSftiege Hundsrucken ( unter dem )
Kleischbäncken (hinter den ) Neustift ( unterm )
Gedeckte Stiege Rosenangcr
HundSrucken ( auf dem ) Zeughof.
Neustift ( auf dem ) Anmerk.  Außer die-
Sagstiege fen angeführten, sind noch
Stepgen ( aufdem ) einige Benennungen der
Wiesen ( die obere und Gegenden die aber ihrerGe

untere. ) riogfügigkeit wegen nicht
bemerkt zu werden verdie¬
nen.

Gasthöfe.
Zum römischen Kaiser  in der Heltau«

ergaße , Nro » 27.
Zum weißen Lamm in der untern Stadt,

in der Vurgergaße Nro 882.
Zum weißen Rößel  in der untern Stadt,

in der Burgergasse Nro 463.
Gebäude.
Siehe Hauser.

Kz Geige«
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Gedeckte Stiege.
Man kommt dahin vom evangelischenKir-

chenplas  rechterhand , sie führt in die Burgergasse.

Geigen und Laukenmachrr.
Siehe Instrumentenmacher ( musikalische )

Generalkommando.
Siehe Dhkasterien.

G e t r ä i d e m a r ck t.
Ist auf dem großen Platz  an her Seite

gegen die Sporer und Reispergasse hinauf , hier
wird alle Tage , Sonn -und Festtage ausgenommen,
Getraide verkauft.

Glaser.
Herr Michael Ho  sch Lg er  in der Neugaffen

Nro Zoo.

GlaßhZndler.
-Heer Neu maier  wohnet auf dem kleinen

Play neben den Fleischbäncken Nro 427.

Glockengießer.
Herr Johann Paul,  wohnt in der Heltau¬

ergaffe , Nro 145

Goldschmiede
Herr Georg Kein,  im obern Marcktgaffek

Nro 417
Johann Georg  Hambacher , in dem un¬

tern Marcktgaffel Nro 419
Herr



' Herr  Johann Israel hinter den Fleischbän-
cken Nro 4zo.

Michael Kaiser  in - er Burgergasse^
Nro 859 »

Großhändler.

j Herr Stephan Jssekuu  in der Reispergasse
Nro 391.

Gubernkum ( königliches )
Siehe Dykasterien.

Gürtler.

Herr StephanWachömann  in - er untern
Heltauergasse Nro iz6

I 0 se p h S t u h le r , in der Heltauergasse
Nro 179,

Daniel Wachsmann  in der Spo¬
rergasse Nro zr4.

Martin Georg,  auf der Wiesen Nroags

Gymnasium ( evangelisches )

Liegt auf dem evangelischen Kirche  n-
platz,  es bestehet aus verschiedenenKlassen, die Leh¬
rer derselben sind , 1 Recktor , r Konrecktor , z Leckto¬
ren , 2 Collaboratoren , 2 Extraordinarien , r Präfeckt
und Senior , und die Anzahl der Studierenden be¬
läuft sich im Durchschnitt gerechnet jährlich auf 600

Hafner.
siehe Töpfer.

K 4 Handels-



S - —o ( IZO ) o — a

Handelsleute.
Herr  Johann Fleischer , wohnt auf dem gro¬

ßen Play Nro 399 und hat sein Gewölbe
auf dem kleinen Platz Nro 399 zum brau¬
nen Elephanten  genannt , ( ist zugleich
älterer Vorsteher der hiesigen HandlungS-
sozietät . )

Johann Ludwig v . Schüler  wohnt
. in der kleinen Quergasse Nro 69 und hat

fein Gewölbe auf dem kleinen Platz zum
Einhorn.

Gebrüdere,Anton und Gregor Js-
feku « wohnen auf dem großen Platz Nro
i88 und haben Gewölbe in ihrer Behau¬
sung , und auf dem kleinen Platz Nro 426.

Gottlieb Posch,  wohnt unter dem
Hundseucken Nro uri und hat sein Ge¬
wölbe auf dem kleinen Platz Nro 410.

Daniel Posch,  hat seine Wohnung und
Gewölbe wie der Vorhergehende

Andrea- Heß he im er,  wohnt in der
Netßspergasse Nro 3 85 und hat sein Ge-
rvölb auf dem kleinen Platz zum Löwen
genannt.

Michael Deibler,  wohnt auf dem klei¬
nen Platz Nro 40a und hat auch daselbst
sein Gewölbe.

Georg Marcko,  wohnt auf dem Hunds¬
rucken Nro nz9 und hat sein Gewölbe auf
dem kleinen Platz Nro 417.

Johann Georg Al brecht,  wohnt in
der Heltauergaße Nro 128 und hat fein
Gewölbe auf dem kleinen Play unter der
Laubenkirchen zum Tyger  genannt.

- Deme-



Heer  Demetrius Marko , wohnt in der Hel¬
tauergasse Nro 157 . und hat sein Gewölbe
auf dem kleinen Platz.

Konstantin Petkul,  wohnt in der gro¬
ßen Quergasse Nro 59.

MarLio v . Patruban,  wohnt auf dem
kleinen P atz , und hat auch sein Gewölb
auf dem kleinen Platz

Handschuhmacher.
Herr Johann Andreas Müller,  wohnt in der

Elisabethgasse Nro 506.

Hauptwache.
Liegt auf dem großenPlau  gleich « eben der

Post.

Häuser.
In der Stadt - - - - - - - - H54
In den Vorstädten - - - - - - - 492

Summa 1646.

Die Anzahl der Häuser wächst mit jedem Jah¬
re vorzüglich in der Josephstadt . In der Stadt
sind die Häuser zwei bis drei Geschosse hoch , und
alle haben Ziegeldachung . In der untern Stadt
wie auch in der Vorstadt hat man auch viele Woh¬
nungen am Erdgeschoße . Jedes HauS hat wegen
der bestehenden Konfcription seine Nummer.

Haustrerinnen.
Sie besuchen die Gasthöfe sowohl als auch Privat-

häuser , » ud bieten seidene Strümpfe , Kleider , ge-
K Z stickte



stickte Westen , Uhren , Dosen u . d . gl. in , feil , die
bekannteste ist:

Frau Louis/l Lutsch  wohnt in der Reifper --
gasse Nro Z42.

Hebammen.
Keine darf die Geburtshülfe ohne vorhergän -;

Arge Prüfung des medieinischen Confesses ausüben.
Ihre Anzahl ist ziemlich beträchtlich , die bekaftts-
ften sind:

Frau Elisabeth Min st ermann in,  wohnt
auf der kleinen Erde Nro zoo.

Elisabeth Drotlofin,  wohnt auf dem
NeuftlftNro 558.

Anna Maria  B r ad at  sch in,  wohnt ir;
der Wintergasse Nro 255.

Helkauergasse
Eine der längsten Gassen der ober» Stadt , die

vom grossen Plan Nro 124 anfängt und bis zum
Heltauerthor führt.

Heltauerthor
Es hat seinen Namen , weil die Landstrasse

dahinaus nach dem Dorfe Heltau führt . Man
kommt durch dieses Thor rechts in die Iosephs-
stadt , und linkerhand in den Weg der theils über
Fogarafch nach Kronstadt , theils auch in die Wa¬
lachei führt . In gerader Linie geht die Strasse
nach dem sogenannten Iungenwalde , und nach
Heltau.

Hunds-



Heumarckt.
Ist auf dem geräumigen Platz vor dem Hel«

tauerthor.

Hochgericht-
Ist diejenige Statte wo ehemals das Hencken,

Rädern , Köpfen u . s. w . vorgenommen wurde , sie
liegt vor dem Burgerthor an - er Strasse nach Salz¬
burg und Mediasch.

Holzmagazk «.
Militairisches

Vor dem Heltauerthor  hinaufwärts , gegen
die Iosephstadt zu
Bürgerliches

Liegt ebenfalls vor dem Heltauerthor,
gleich neben dem Militairmagazin.

Holzmarckt.
Auf dem großen Play von der Seite der Hel¬

tauergasse an , bis zu dem Nöhrbrunnen.

Huf und Wagenschmitde-
Die bekanntesten sind:

Herr Daniel Bachner,  wohnt in der Schmid-
gasse Nro 884-

Johann Jüngling,  wohnt in - er klei¬
nen Qvergasse Nro 74

Georg Sonntag,  wohnt in der Heltaus
er Gasse Nro 145.
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Herr  Johann Zimmer wohnt auf dee
Dragonerwacht Nro 470

Stephan Bachner,  der jüngere , wohnt
auf der Dragonerwacht Nro 47z.

Hundsrucken ( aufdem)
Man kommt dahin , durch die Gaffe unterm

RathhauS linkerhand , durch das rechterhand liegen¬
de erste Quergaffelchen.

Hundsruckeu ( unterm)
Die große Qvergaffe beim k. k. Feldmilitair^

spital rechterhand führt dahin.

Hutmacher
Herr Johann Kapp,  wohnt in der Lederer

gaffe Nro 84 Z.
DanielGosch  unter der Fingerlingsstiege

Nro 546.
Georg  Schatz , in der Elisabethgasse ^,

Nro Zi 6.
Johann .Zeih,  in derElisabethgaffe Nro 720

Frau Sophia Grumfin,  in der Neugasse,
Nro 748.

Sophia Nothin  im untern Marcktgassel
Nro Ivo.

Jahrmarckt.
Dieser wird dreimal im Hahr gehalten näm¬

lich am geschwornen Montag (*) im Mo¬
nat Januar , den z . May , und den 14 . September,
Ae hauren 8 Tage . Auf dsm großen und kleinen

Platz

<*) Diese Beanennung hat tyrea Uespcang weil
»or Zeiten die Amtleute so diesem Lage de » Eid
her Lreue leißeteo.
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Platz werden die Maaren feil geboten » und dis
Märckte werden vorzüglich von den Handelsleuten
-er Provinzialstädte besucht.

Instrumentenmacher.
» ) Chyrurgisch«
b ) Musikalische
Herr Georg Adelbo dinger,  in der Reisper-

gaffe , Nro z8Z.
c ) Mathematische

Josephstaöe
Diesen Nahmen führt eine vordem Heltaurr-

thor liegende Vorstadt . Als Sr . Höchstseeligo Maf.
Joseph der Zweite  im Jahr 177z eine Reifs
durch Siebenbürgen unternahm , räumte er diese»
feit Leopolds  deS rten Negierung wüst und unbe¬
nutzt gelegenen Platz ( ausgenommen daß das Militä¬
rgericht hier seinen Exekutionsplatz für die zum Tods
verurtheilte Verbrecher hatte ) wiederum in der Ab¬
sicht ein , daß sich arme häuserlose Leute hier eta-
bliren , und eine Vorstadt bilden sollten , Zu wel¬
chem Ende Sr . Majestät eine zehnjährige Steuer-
erlaffung Höchstgnädigst bewilligten . Seit dieser
Zeit hat man nun angefangen , die umsonst ver¬
theilten Plätze durch den Anbau vieler Häufe? und
Gärten zu verschönern , und diese Vorstadt nachdem
Nahmen ihres erhabenen Stifters Joseph  st adt
genannt.

Iu6ic!um 6sle§gcum milirsre mixrum,
siehe Dykasterien.

Kabankzenschneider.
Siebe Schnei- »».

Kalck



Kalck ( gelöschter)
Dieser wird bei einigen Maurermeistern im

Kleinen verkauft , ( siehe Maurer )

Kammacher-
Sie verkauffen alle Arten von Kämmen , und

haben an den Wochenmarckttagen ihre Ständörter
auf dem kleinen Play.

Herr Georg Niedlich,  aufdem Schifsbäumel,
Nro 907^

Kälbergafse-
Man kommt in dieselbe aus der Sagasse , sie

führt grade auf die große Vach.

iKaßhänbler.
Haben ihren Standort auf dem kleinen Platz,

dißseitS deS Brodladens  beim Zisme » ma¬
ch erlo  ch.

Kattunbrucker.
Herr SimonsiJanoS,  in der Knopfgasse,

Nro 655.

Kaufleute.
Siehe Handelsleute.

Kirchen-
, - Katholisch»
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r . Die Pfarrkirche , Sie liegt auf dem
großen Platz . Der Grundstein zu ihrer Erbauung
wurde im Iaht 1726 von den Vätern der Gesell¬
schaft Jesu gelegt . Nach der im Iaht 1774 erfolg¬
ten Aufhebung dieses Orden - , wurde sie den P . P.
Petrinern  eingeräumt , und der Gottesdienst
wird jetzt von einem Stadt pfarrer , und den
Weltgei  st lichen  des Petrinerordens verse¬
hen . Der inre Theil der Kirche ist sehr geräu¬
mig , und hat ausser dem Hochaltar  sieben klei¬
nere Altäre.

s.  Die Frau ßiskanerkir che,  der Weg
dahin ist durch einen Theil der Sporercasse bi-
znm Brunnen , dann rechterhand aus die kleine Er¬
de , und von da linkerhand in die Franziskanergasse.
Die Kirche hat ein feierliches Ansehen . Es sind au-
ser dem Hochaltar auch 4 kleinere Altäre.

§ . Die Nonuenkirche  liegt in der Salz-
güsse , der Weg dahiu ist durch die Sporergasse,
bis zu dem Sülzthurm , sie ist ihrem Umfange nach
die größte , hat z Altäre und wird nur an Sonn¬
end Feyertägen geöfnet.

4 . Die Theresiauische Waifenhaus-
kirche,  sie liegt vor dem Vurgerthor in dem
Theresianischen Waiseuhause ( vnl§o Retranchemeut)
Und dient vorzüglich zu den Andachtsübungeu der
in dortiger Gegend angesiedelten deutschen Koloni¬
sten und der Waisenkinder.

1, . ) Evangelische.
5 Die große Pfarrkirche,  sie liegt ne¬

ben dem kleinen Platze auf einem geräumigen Pla¬
tze ( vuloo Freyhof genannt ) die Zeit ihrer Er¬

bauung
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Sarmirg fallt ins Jahr 1436 das ganze Gebäude
mißt über 50 Klafter in die Lange io Klafter irr
die Breite und 8 Klafter in die Höhe , auch be¬
trägt die Höhe des ThurmS 50 Klafter , sie hat 2
Orgeln , wovon die eine auS 40 Registern besteht.
Vormittag wird der Gottesdienst in deutscher,
nachmittags aber in siebenbürgisch - säch fi¬
sch e r Sprache gehalten.

6 . Die Spitalkirche,  sie liegt in dem,
in der untern Stadt in der Schmidgaffe befindli¬
chen Burgerspitalsgebäudc . Es dient bei derselben
ein Prediger , und der Gottesdienst nimmt nur dann
erst seinen Anfang , wenn der Hauptdienst in der
großen Pfarrkirche geendigt ist , nachmittags aber
bleibt die Kirche geschlossen.

7. DieElisabethkirche ( auch Kloster¬
kirche  genannt ) liegt in der untern Stadt , in
der Elisabethgasse . Es ist ein kurzes enges und
hohes Oval . Die Zeit ihrer Erbauung ist un¬
gewiß , sie ist im gothischen Geschmack aufgeführk
und der Gottesdienst wird in sächsischer Spra¬
ch e gehalten.

ZDieLaubenkirche sie liegt auf dem
kleinen Platz , und macht unter sich einen weitläuf-
tigen Schwiebogen, den man vuIZo Lugenbrücken
uennt,

e ) Reformiere
9 . Die neue Reform irte Kirche,

fie liegt in der Fleifchergasse , und ist erst im Jahr
.5786 aufgeführt, das ganze Gebäude ist einfach und
ohne allen Prunck , der Gottesdienst wird in u n-
-arischer  Sprache gehalten.

außer
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Außer diesen Kirchen , sind noch folgende Vet-
Hauser und Kapellen.

io . DaS Vethaus der nicht unirterr
Griechen  liegt in der großen Qvergaffe in einem
Privathause Nro 54

11 . DieKirche der unirtea Walachen,
sie liegt vor dem Sagthore.

r^ . Das Vethaus der nicht unirterr
Walachen,  es liegt vor dem Sagthore , in der
sogenannten langen Gaffe.

iZ . DiekatholischeKapelle,  sie liegt voe
-em Elisabeththor.

14 . DieKapelle der nicht unirterr
Griechen,  sie ist vor dem Heltauerthor , in - er
sogenannten Zitadelle befindlich.

Kir ch ho f s Freihof )
Der katholische  liegt außerhalb dem

Sagthor jenseit des ZibinflußeS , in der langerr
Gaffe.

Der evangelische  ist vor dem neuen, o-
der Theaterthor auf einer sanften Anhöhe befindlich.

Vor dem Sagkhor jenseit dem Zibin, ist gleich»
falls ein Kirchhof  auf welchem größtenthejls , die
Reformieren und evangelischen Spitalbewohner un-
Waisenkinder begraben werden.

Neben dem theresianischon Waifen-
hause,  vor dem Vurgerthor , ist ein K i r ch h 0 f
für - je katholischen Waisenkinder.

Der



Der walachische Begräbnifiplatz liegt
außerhalb dem Sagthor , hinter den Meyerhöffen.

Die mititairischen Freihöffe,  sind
Vordem Burgerthor , der eine lincks neben dem Pul-
Vorthurm , der andere rechts neben dem Priefter-
L<rrten.

Kleine Erde.
?iegt in der obern Stadt , man kommt dahin

von - er Sporergaffe.

Klempner.
Herr Johann Weber  in ter Sporeegas-

se , Nro z66
Christoph Klieglein  auf dem kleinen
Platz Nro ' 427

Klöster-
MannSklöster.

Das Franziskanerkkoster,  eS liegt
am Ende der auf der kleinen Erde befindlichen
Franziskanergassen.

Nonnenkloster.
Das Ursnlinerkloster  liegt in der obe¬

ren Stadt , in der Sporergaffe . Die Nonnen
beschäftigen sich mit der Erziehung des weiblichen
deschlechtS , ohne Unterschied der Religion.

Knopfgasse.
Sie liegt in der «ntern Stadt , man kommt

dahin aus - er Elisabethgaffe linkerhand.
Knopf'
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Knopfstricker.
Herr  MartinKlein  in der Reispergasie Nro zFs

Johann Reck er  auf der kleinen Erde,
Nro 296.

Michael Kilt  sch auf der untern Wiesen
Ney 2Z2

Frau Faß auf der untern Wiesen Nro rzv.

Köche.
Herr Georg Geiser  auf der kleinen Erde,

Nro Zl4

Kopduan Arbeiter
Herr Andreas Kekell  au dem großen Bach,

Nro 86z

Kranckenhaus
siehe Vurgerspital.

Kriegskarrzeley.
siehe Dikasterien.

Kunsthändler.
Sind eigentlich keine , jedoch sind Musikalien,

Kupferstiche , Landkarten und dergleichen , in der
Martin Hochmei sterischen  Buchhandlung
auf der großen Wiesen , Nro 261 . zu haben.

Kunsttischler.
Herr Johann Vauernfeind  in der Hel-

tauergaffe , Nro 179.

L 2 Kupfer,
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Kupferschmiede.
Here Andreas Kloß  in der Heltanergasse,

Nro 167.
Andreas Morescher  in der Vurger-

gaffe Nro 877
Kupferstichhandler . .

siehe Kunsthändler . !
Kürschner.

Herr Jakob Vchunn  in der Elisabethgasse , !
Nro 727.

Georg Schneider  unterm Hundsrucken , !
Nro 1063

Johann Krauß  unter der Neuftöft,
Nro ZZ5

Martin Kova Ls in der Fleischergasse,
Nro m . ^

Daniel Rockh  auf dem Hundsrucken,
Nro 1154 !

Georg Scheeree  auf dem Hundsrucken, ^
Nro nzy.

Michael Hartung  in der Neugassen,
Nro 736.

Johann Wolf  auf der kleinen Erde , !
Nro 296.

Andreas Kaufmann  auf dem SchifS-
bäumel , Nro 910.

Peter Drodtloff  in der großen Salz¬
gaffe , Nro 592

DanielHägel  in der großen Salzgasse , j
Nro 627 . ,!

Michael Hemper  auf der untern Wie -- ^
sen , Nro 270.

Frau W 0 llmann  aufder untern Wiesen , Nro Lzr ,
Maria  H ö n i - i n in der Neugasfe , Nro 74s

Land - i



! Landhaus-
! Auf dem großen Platz am Eingänge in die

Sporer und rechterhand in die Leichengasse . Die
gothische Bauart , verräth das hohe Alter dieses
Gebäudes . In ehemaligen Zeiten war es für die
Versammlungen der Landesstande bestimmt , und
in einem Theil des Gebäudes wohnte der königliche
Landesgouverneur . Gegenwärtig wird eS von einer
hiesigen hohen Herrschaft bewohnt.

Lazareth.
Vor dem Elifabeththor am Ende der Meye-

reycn . Es ist ein weitläufiger mit Plancken ein-
geschloßener Platz , auf welchem einzelne Wvbnge-
bäude stehen . Es diente ehemals zu einem Pesthof
allwo die Epidemischen Kranken , so wie in einem
Hospital verpflegt wurden.

Lebensbedürfniße.
Um das Verhältniß der Fruchtpreise in einem

Zeitraum von sechs Jahren zu übersehen , folgt hier
ein Verzeichniß wie in den Jahren 1784 , 1786,
1789 und 1790 .zu Ende des MouatS Februar die

^ Frucht auf dem Herrmannstädter Marckt verkauft
> wurde.

Jahre r ?84 l 786 r 789 1790.
Fruchtgatung . Maaß. fl . kr. fl- kr. fl- kr. fl. kr.
Waiz . (schönst .) 1 Küb. 2 — 3 24 6 24 7 57

— ( mittler ) — i g6 r 48 5 36 6 —>
- - ( geringem) — 1 24 2 44 4 43 5 12

Nocken — — 2 24 2 — 4 24
Haber — 36 — 48 i 24 i 24
Hirsche — — 54 I — 2 24 2 Zo
Kukurutz — — 54 L 24 2 24 2 52

- e Z Die
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Die Fleisch Preise sind schwer zu bestimmen,
indem sie beinahe in jedem Monathe wechseln . Ge¬
genwärtig kostet ein Pfundt Rindfleisch , das beste
6 kr . Die Maasi Wein kostet heuriger io - 15 kr.
alter 2v - 24 kr.

In Ansehung anderer Lebensbedürfniße be¬
stehen jetzt folgende Preise.

Koste dasPfundt 1 fl . 6 kr . Zucker das Pfundt 54 kr.
Reis das — iZkr . Inschlichtkerzen 17 kr.
Speck das — IO kr . Wachskerzen 1 st . z6 kr.
Milch die Maaß 4 kr. Schweinfetten 54 fr.
Rindschmalz ist . Seife die Stange 20 kr.

Der Preis des Brennholzes auf dem Marcktplag
ist jetzt ( 1790 ) gar nicht festzusezen , da eia
jeder Bauer nach Wilkühr verkauft,

Leberergasse.
Liegt in der untern Stadt , man kommt da¬

hin durch die Burgergasse ohnweit dem Burgerthor
rechterhand.

Leder Händler-
Herr Daniel Kestner  auf dem großen Vach,

Nro 94Z.
I 0 hann Kisch  in der untern Vurgergasse

Nro 807
Johann E i s e r auf dem großen Vach,

Nro 866.
j Johann Henning  auf dem Schifsbärr«

mel , Nro 902
Ant 0 nFillek  aufder großen Vach,Nro 862
JohannGroß in der Burgergaffe , Nro 87Z

Leber-
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Leberverkauf.
Aufdem  kleinen Platz,  neben dem Durch¬

gänge der in die Reispergasse führt , verkaufen die
Lederer Dienstags und Freitags ihre Maaren.

Leichengasse.
Man kommt dahin vom großen Platz neben

dem Landhause rechterhand , diese Gasse führt zum
neuen  oder Theaterthor,  und hat , weil außer¬
halb diesem Thor der evangelische Freihofliegt , sei¬
ne Benennung erhalten.

L e i ch e n t h o r-
Siehe Neuthor.

Lekmfleder.
Siehe Weißgerber.

Leinwandhänbler.
Die hiesigen Handelsleute haben diese Waars

feil , zu Marktzeiten aber kommen auch viele Lein¬
wandhändler aus Ungarn , vorzüglich aus der Zip¬
fer Gespanschaft mit dieser Maare nach Hermannstadt.

Leinweber.
Herr Andreas Auner  in der Lederergaffe,

Nro 847 «

Lesekabinet-
Eine Gesellschaft von Literaturfreunden hat im

Februar 1739 ein Lesekabinet  errichtet , und
L 4 Sr.



Ge . Exzellenz der Freiherr von Vruckeuthak
haben hiezu einige Zimmer in dem Hintergebäude
dero auf dem großen Platz Nro 121 liegenden Hau¬
ses eingeräumt . Man abonirt sich aufs ganze Jahr
mit 8 st . und jedem Mitglieds steht es frei einen
Fremden ins Kabinet  einzuführen . Das K a-
binet  ist täglich offen , man findet einen großen
Dorrath von Zeitungen , und Journalen zum Lesen be¬
reit , und alle Mittwoche wird von einem Mitglie¬
ds , eine Vorlesung über irgend einen intereßanten
Gegenstand gehalten.

Auch werden in den beiden hiesigen Buchhand¬
lungen , Bücher aus allen Fächern der Literatur ge¬
gen ein monatliches Abonement zum Lesen gegeben.

Lotto.
Die Ziehung des Zahlenlotto  geschieht

alle 14 Tage , gewöhnlich Donnerstags Nachmittag
um 4 Uhr auf dem hiesigen Rathhause , in Gegen¬
wart der dazu verordneten Kommißarien , und ei¬
ner Menge Zuschauer.

Lotto Administration.
Siehe Dikasterien.

Lottokammer

Ist in der Reispergasse befindlich . Hier kön¬
nen am jedesmaligen Tage der Ziehung bis um ir
Uhr Mittags die . Einsätze gemacht werden.

Lotto-
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Lottocollekteurs-
Sie haben vor ihren Häusern die gewöhnliche

Lottotafel , und nehmen die Einsätze zur Ziehung an,
doch werden ihre KomtoirS am Vorabend des Zie-
hungstages geschlossen.

Lugenbrucken-
So nennt man den gewölbten Durchgang der

zwischen den beiden Burgevstiegen aus der Bur»
gergasse mittels eines Fuhrweges in die obere Stadt
und unmittelbar auf den kleinen Platz führt.

Magistrat.
Siehe Dykasterien.

Mahler.
Herr Johann Martin Stock in der Hel°

tauergaffe Nro 175.
Franz Anton Bergmann  in der Flei¬

sch ergaffe Nro ii 2.
Michael Weiß  auf der kleinen Erde,

Nro 288.
Johann Krempels  in der Vuegergaffe,

Nro 858.

Marckr.
Siehe  Jahrmarckt,Heumarcktu . s. w.

Marcktgassel ( ober und unter)
Man kommt dahin vom kleinen Play über dis

Fingerlmgsstiege gerade hinunter linckerhandin da¬
un t e r .e , und rechterhand in daö 0 - e r e.

2 5 Mar-



Margarethengasse ( große und kleine )
Man kömmt dahin durch die Elifabethgasse,

Linkerhand , sie führt in gerader Linie in die klei¬
ne Margarethengasse.

Mariengassel.
Der Weg dahin geht aus der Gaggasse rechts

durch die KälLergasse über die steinerne Brücke ge¬
rade hinein , und führt zum Pulverthurm.

Maskenverleiher.
Frau Theresia Fuhrmannin  auf der Wie¬

sen Nro 245.

Maurermeister-
Herr Johann Lederer  in der untern Elisa- ^

bethgasse , Nro 677
Michael Krämer  auf der Wiesen,

Nro 226.
Johann Hinz  auf der kleinen Erde,

Nro zrr.
Michael Vuchholzer  in der Leichen - ,

gasse , Nro 27z.
Michael Schunn  in der großen Quer¬

gasse , Nro zy.
Michael Besing er  auf der Wiesen,

Nro 22Z.
Michael Tischler  auf der Wiesen,

Nro 2ZZ.

Messerschmiede.
Herr Michael Herherth  auf der Wiesen,

Nry 267.
Milichs



Milchbrückel.
So wird diejenige Gegend des kleinert

Psazes  genannt , wo der Milch Verkaufs
Standort  ist sie ist nicht weit von dem Brod-
aden befindlich. ^

, Militair Mehlmazazin.
ES liegt in der untern Stadt am Ende des

Salzgassen , hinter der Mauer , und enthält der-
Mehlvorrath zum Unterhalt der hiesigen Garnison.

Misitairspidal.  s
Liegt in der untern Stadt unter dem Hunds-

rucken , auf dem sogenannten Zeug Haushof-
und ist im Jahr 178A ganz neu erbaut. Dis
Kranckenzimmer sind geräumig , und die ganze Ans
statt zeichnet sich durch Ordnung und eine zweckmä¬
ßige Behandlung der darinn verpflegten Krancker»
aus . Der Weg dahin führt durch die große
Quergasse.

Militair Verpsstgsamt.
Die Kanzeley desselben befindet sich unter dem

N e u st i f t.

M ö n ch h 0 f.
Man kommt dahin durch die Reispergasse ne-

-en dem Salzthurm rechterband.

Mühlen.
Mühlen  sind bei der Stadt überhaupt lZ.

Ganz eigentliche Fxuchtmühlen sind an dem
Arm
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Arm des Zibins , der zur Stadt kommt , und durch
dir Stadt streicht 5 . Die Heidenmühle,  ist
Hie erste auf diesem Arm links vor dem Sagthoe,
ohnwcit der Brucken welche über diesen Arm geht,
und links hinauf zum Heltauerthor führt.

In einer kleinen Entfernung ist ebenfalls eine
M e h l m ü h l e.

In gleicher Entfernung neben dev Stadtmau¬
er liegt die Tuchmacher W alckmüh  l e.

Die sogenannte PfarrSmühle , sie liegt
in der Saggafferr links neben den Brücken ^

Die obere Vurgermühlen,  sie liegt vor
dem inner » Vurgerthor links neben der Schlacht-
Lrücke.

Die untere Burger mühle  liegt vor dem
äußern Burgerthor rechts hinunter auf dem Fluß.

Eine oberschlächtigs Beutelmühle,  ist
gleichfalls vor dem Heltauerthor zu Ende der Io-
sephstadt.

Rostmühle  Siegt auf der Wiesen , sie ge¬
kört der Stadt und ist jetzt in Pacht gegeben , in
dieser Mühle wird nicht gebeutelt , sondern nur
fiach gemahlen.

Vor dem Burgerthor liegt eine Lederer-
l 0 h m ü l e.

Eine Papier , Pulver und Sag , wie auch Wol-
Lenweber Walckmühle befinden sich im Iungenwalde,
am sogenannten Schöbe sch.

Eine Hirsch und Schleifmühle  vor
Kem Leichenthor.

Must,
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Musikalienhandlung.
Ist eigentlich keine vorhanden , jedoch sind in der

Hochmei sterischen Buchhandlung  auf
der Wiesen Nro 261 die neuesten Mufikalien die in
Wien heraus kommen um den Wiener Preis zu haben.

Musikalische Acadcmie.
Diese werden zu verschiedenenmahlen des

Jahres , in dem hiesigen Schauspielhause gegeben,
so wie auch in der AdventsZeit musikalische
Akademien  in dem Gasthofe zum römischen
Kaiser  aufgeführt werden.

Musiker.
Außer den Stadtmusikanten ( Stadtthrrener

genannt ) beschäftigen sich mit der Musik ver¬
schiedene Privatpersonen aus dem Retranchement,
wie auch viele Studirende von dem evangelischen
Gymnasium . In denen Wirtshäusern der niedern
Gattung spielen die um Herrmannstadt lebende Zi¬
geuner , oder Neubauern genannt.

Nachbarhannen.
Die ganze Stadt ist in z 2 sogenannte Nach¬

barschaften  eingetheilt die ihre Nachbar¬
hannen  oder Vorsteher haben . Die Pflichten
und Amtsverrichtungen eines Nachbarhannen sind,
auf verdächtige oder schlechte Leute in seiner Nach¬
barschaft ein wachsames Auge zu haben , und sol¬
che ohne Verzug der Obrigkeit anzuzeigen , die in
denen Nachbarschaften eingeführte gute Ordnungen,
Nachthuten , Vrunnenreinigungen und Repari-
rungen zu besorgen , wenn in seiner , oder näch¬

sten



sten Nachbarschaft Feuer entsteht , mit seinen bei
jeder Nachbarschaft befindlichen Ferierlöschinstrumens
len sogleich zu Hülfe Zu eilen , alle Publikanda zu
besorgen , und nebst einem gcwiffen Nach bar¬
sch afLSzeichen  von Haus zu Haus zu schicken,
mit einem Wort alle ihm zukommende Magistrats-
bcfehte Zu vollziehen , ur: d vollziehen zu laßen . Al¬
le Jahr kommt eine jede Nachbarschaft zwei Tage
Hindurch zusammen , wo bei einem frohen Mahl
hie Rechnung abgelegt und geschlossen wird.

Aie Nachbarschaften sind nach den 4 Thortzn
( denn das fünfte sogenannte Theaterthor
ist erst seit dem Jahr 1787 durch die Mauer ge¬
brochen ) eingethrilt , so daß auf jedes Thor ' 8
Nachbarschaften kommen . In jeder Nachbarschaft
ist ein älterer und jüngerer Nachbarhann . Gegenwär¬
tig sind folgende Nachbar schäften  und ältere
Nachbar Hannen.

a . Heltamrthor Nachbarschaft-
Nahmen der Nachbarschaften , und der

N a chbarhanuen
r . ) O b e rh e lt a u e r g a sse,  Herr Andreas

Kloß,  Knpferschmidr Nro 167.
2 . ) Unterheltauergasse , Hr . Stephan

Wachs mann,  Gürtler Nro iz6.
Z . ) Fleischergasse , Hr. Johann Büch¬

ner,  Schneider Nro iOz.
4 . ) Große Quergasse,  Herr Christian

Klos,  Wollenweber , Nro 47.
Z . ) Kleine Quergasse , Hr . Martin Zieg¬

ler,  Seifensieder Nro 79.
6 . ) Auf her Wiesen , Hr . Andreas Bren-

rr e r > Schuster - auch Stadtwachtmcifter Nro 218
7-)
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7 . ) auf dem Hnndsrncken , Hr . Michael
Speck , Wollenwebec Nro H27.

K . ) unter dem Hnndörucken , Hr . Georg
Schneider , Kürschner Nro 1063.

d . BurgerthornachbÄrschaft-
Oberburgergasse , Hr . Hoh . Sonn¬

tag , Zischmenmacher Nro 472.
- . ) Niederburgergasse , Hr . Ioh . Kisch,

Lederer Nro 8vz.
Z. ) Neugasse , Hr. Andreas Noth Schu¬

ster Nro 782.
4 . ) Lederergasse , Hr . Johann Schütz,

Schuster Nro 827.
§ . ) Oberelisabethgasse , Hr . Andreas

Orelt , Kupftrschmidt Nro 728
H . ) F i n g e r l i n g s ft i e g e , Herr  Georg

Drothlef , Büchsenschlosftr Nro 496.
7 . ) Neusteft , Hr . Johann KrauS Kürsch¬

ner, Nro  5ZZ.
§ . ) Neispergasfe , Hr . Martin Klein

Knopstricker , Nro Z82.

e . Elisab^ththornachbarschaft.
? . ) Unterelisabethgasse , Herr  Johann

Lederer , Mauerpolirer Nro 677.
s. Margarethen (Kröten)  Gasse Hr . Mi¬

chael Klein Hutmacher, Nro 696.
z. )Knopfgasse , Hr Andreas Müller

Faßbinder Nro 6z8.
4 . ) G r 0 ß e Sa lz g a sse , Hr.  Georg Ir-

tel , Weißbäcker Nro 629.
§ . ) Kleine Salzgasse , Herr  Joseph

Großer , Schneider Nro 612.
L. Sporergassen , Hr . Michael Posch,

Rechnungss
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Rechnnngsführerbei der Steuerregulirungs Kom¬
mißion , Nrv ZZZ.

7 . ) KleineErde , Hr . Paul Schelk er,
Schneider Nro zoz.

8 . ) Unter Wiesen , Hr . Michael Schie¬
rverth,  Zischmenmacher Nro 272.

ä . «Aagth ^ Nachbarschaft-
r . ) Saggassen,  Herr Peter Kinn,  Faß¬

binder Nro 966.
2 . ) Große Vach , Hr . Daniel Kesttter,

Lederer Nro 94z.
z . ) Rosenanger , Peter Gromen,  Wol¬

lenweber Nro lOO2.
4 . ) Kempelgasse , Hr. Johann Möß,

Faßbinder Nro 109z.
5 . ) Großer und Kleiner Platz,  Hr . Mi¬

chael Hoch,  Waysenverwalter Nro Z99.
6 . ) Der kleine Ring , Hr . Ioh an n Gunt-

Hardt,  Theilamtsaseffor , und Tuchmacher,
Nro 412.

7 . ) Schmidtgasse, (alte Badstube ) Hr . I 0-
hann Georg Engler,  Tischler Nro noo.

8. ) Weinanger , Hr . JohannMoth  Wag¬
ner Nro 1 ^ 89.

Neugasfe.

Liegt in der untern Stadt , Man kommt dahin
durch die Vurgergasse,  sie gehört mit zu den
längsten gaffen der Stadt.

Neuthor oder Theaterthor.
Man kommt dahin aus der Leichengaffe.

Dieses Thor führt den Namen Leiche«  t H 0 r ^
weil
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Mi ! außerhalb demselben der evangelische Freihvf be¬
findlich.

Neuffifk C auf/ und unter dem )
Der Weg dahin geht durch die Rrispee-

gaffe  durch den linkerhand befindlichen Schwie-
bogen.

Nonnengasse.
Siehe Franziskanergaffe.

Normalschnlr.
Siehe Schulen.

Normal Schulbüchervrrlag-
Der hiesige k . k. pr . Buchdrucker und Buchhänd¬

ler Martin Hochmeister hat den Norm al-
Schulbüchetverlag in Pach ", und sind alle Bü¬
cher die für Normalschulen  vorgeschriebe « sind
in seiner auf der Wiesen  Nro 261 besindli»
chen Buchha - ndlung  zu bekommen.

Oberburg ermühleu-
Eiehe Mühle » .

Oberpostamt.
Siehe Dykafterien.

Obsthändler-
Sie haben ihren Standort auf dem kleine»

Play,  und bieten alle Arten von frischem Obst
still

M Papier/
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Papiermühle.
Siehe Muhles

PeruqururS.
Ihre Anzahl ist sehr beträchtlich , sie verfer¬

tigen von allen Arten Peruquen , und Türen . Au¬
ßer den Peruquen frisiren sie auch jeden andern
Kopf, gewöhnlich zahlt man monatlich i fl. Zo kr.
bis 2 fl . ^
Herr Franz Pelikan  in der Heltauergasse,

Nro 125.
Johann « Werber  ich in der Flei^

schergasse Nro n.

P l u H.
Der große , der kleine , der Kirchen-

platz  u . f. w . ( siehe Gaßen )

P olijeidkrektivn.
Siehe Dykasterien.

Posamentkrer.
Herr Samuel Krau-  wohnt im Entengast

sel , Nro 887.

PostrvagenSelpebitiorr.
Ist im Qberp 0 stamt auf dem großen

Play  Nrtz 187 . befindlich.

Pulvermühle.
Siehe Mühlen.

Pulver,
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Pukverthurm.
Ist in der untern Stadt , an der Mauer,

der Weg gebt durch die Kälber - und Mariengaffe
gerade dahin.

Putzmacherin.

Frau AunaWallnerin,  in der Reispergaffe
Nro Z44.

"Maria Magdalena Clemens,  auf
- dem Großen Platz , Nro r ^ O.

Quergasse ( große / kleine )
Die große  streicht vom Heltauerthor links in

! gerader linie hinaufbis zum Hundsrucken , die klei-
n e fängt in der Mitte der Gaffe an , und führt »um
Ballhause.

Rathhaus.

Es liegt in der vbern Stadt , in der Flri-
schergasfe , Nro r.

! Raththurm.

Auf dem großen Platz,  unter demselben
ist ein Durchgang welcher vom großen Play auf
den kleinen Plan führt.

Rauchfangkehrer«

I Herr Johann Gjalsowitz  in der Sporer-
gaffe . Nro 349

M L Rauch,
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Rauchhättdler.
Herr Michael Mößs  in der Elifabethgasse ^

Nro 728.
Georg  Th eis  auf dem Neustift , Nro 541.

Reitschule . !
Der Weg dahin geht durch die kleine !

Erde,  das Gebäude stößt dicht an die Mauer,
und ist von der Stadt erbaut worden.

Riemer.
Herr Johann Michael Planz,  in der klei¬

nen Quergasse , Nro 86.
Johann Poreltz auf der kleinen Erde ,

Nro Z2O . j
Georg Clemens  auf dem Schifbämnel,

Nro 908
Paul Hochmeister  auf der Wiesen , ^

Nro 238 . -

^ Reispergass «. ^
Liegt in der obern Stadt , man kommt dahin !

Vom großenPlatz  neben dem Raththurm.

Ring . !
Der große und kleine Platz  wird auch ^

der große und kleine Ring genannt . .

Rohrhand ler . j
Die Maurermeister handeln mit dieser Maars. !

Roser;-
/
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Rofe « a » g « k. „
Siehe Anger.

Ros « aringasse>
Liegt in der untern Stadt - man kommt da¬

hin aus der Saggasse linkerhand.

Noßmühle.
Siehe Mühlen.

Saggafse-
liegt in der untern Stadt , man kommt dahin

aus der oöern Stadt über die Sagstiege.

Sagsttrge.
Befindet sich auf dem evangelischen Kirchen-

Play  neben der Pfarrwohnung.

Sagthor.
Die Gaggasse  führt in gerader Linie - um

Sagthor.
Salzzasse.

Liegt in der untern Stadt , man kommt da¬
hin aus der Sporer - und Reispergasfe,
nnter dem Salzthurm gerade hinunter.

Salzthur « .
Er ist über dem alten Stadtthor gegen Osten.

Man kommt dahin , aus der Reifpergaffe , Spo¬
rergaffe , und von untenherauf aus der Salzgaffe.

M z Sauer-
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SauechrunnenverkLufer.
Herr  Stephan Hanser  in der Reispergasse,

Nro 391,

Sattler.
Herr Johann Georg Schweizer  in der

kleinen Quergasse , Nro 907.

Schachtetmacher.
Herr Balz er Hpltz  unter der Fiugerlingsstiege,

Nro 492,

Schattenzeichner . !
Herr Carl Thont  auf der Dragonerwacht i

Nro 47 ^ .
S ch a u sp t e k.

Seit hem Monate Juny 1788 besteht ein unun¬
terbrochenes deutsches Schauspiel , gewöhnlich wird alle
Woche viermahl gespielt . Es werden Luft und
Trauerspiele zuweilen auch Opern gegeben . Eine
Loge im ersten Range kostet monatlich z Dukaten
im zweiten Range r Duk . Ein Sitz im Parterre r fl.

Schauspielhaus.
Liegt auf der Wiesen  und ist erst feit dem

Jahr i787aufKosten deS verstorbenen priv . Buch¬
druckers Martin Hochmeister erbaut worden . Es
Hat 47 Logen , und zwei sehr geräumige Par¬
terre und ist auch zu Bällen eingerichtet.

Schau,
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Gchausp,elunkern « hm,r.
Here  Christoph Ludwig Seipp , auf der

Wiesen , Nro 240.

Gchießstätte.
Sie liegt aufder Wiesen , dicht an der Stadt Mauer,

die Schüzengesellschaft besteht aus einer geschloffe¬
nen Anzahl von Mitgliedern , die gröstentheils k . k.
Beamte sind . Jedem Fremden sobald er durch ein
Mitglied vorgeftellt wird , ist der Zutritt erlaubt.
Der gewöhnliche Schießtag ist Sonntag , auch wer¬
den jährlich mehrere sogenannte Nachtschießen , auch
ein frei - und Gänfeschießen an denen alle Liebha¬
ber Theil nehmen können , gegeben.

Gchifb äumek.
Man kommt dahin aus der Burgergaffe link»

hinein.

Schleifer.
Herr Johann Wenzel Hackel  in der gro¬

ßen Salzgaffe Nro 627.

Schlosser-
Herr Michael Schmidt  in der kleinen Mar¬

garethengaffe , Nrs 665.
Andreas Weber in der Burgergaffe,

Nro 878«
Frau Susan na Fi ltsch in im ober « Marckt-

gassel , Nro 498.

M 4 Frau
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Frau  Agnetha Gchmizin unter der Finger-
Lingsstiege , Nro 545.

Schmidtgasse.
Liegt in der untern Stadt , man kommt dahin

durch die Burgergasse  linckerhand , und durch
die Saggasse  rechterhand.

Schneider.
Herr Johann Bachner  in der Fleifchergässe,

Nro ioz
Joseph Großer  in der kleinen Salzgas¬

se, . Nro 612.
Samuel Meier,  in der Wintergasse,

Nro 2ZZ.
Paul Schelker,  auf der kleinen Erde,

Nro ZSz.
Karl Peterson,  auf der Dragonerwachk,

Nro 7 ^ 5-
Johann Andreas Royko, ( ungari¬

scher Schneider ) in der großen Quergasse,
Nro 28.

Michael Leutschaft,  auf der Dragoner«
wachk , Nro 7 ^ 6.

Caspar Peterson,  auf der kleinen Er¬
de , Nro ^ 15.

Georg Reiner, ( Frauen Schneider , )
auf der kleinen Erde , Nro 307.

Johann Vertsch, ( Kabanizen Schnei¬
der , ) in der Burgergasse , Nro 849.

Johann Papper, ( Frauen Schneider , )
auf dcm kleinen Platz , Nro 488.

Johann Dörndörfer,  unter der Fin«
KerlingSstiege , Nry 490.

Herr
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Herr Marti « Quitto , imober« Marcktgassel,
Nro 495.

Schnürwacher.
Herr Bartholomäus Orth , auf der Finger»

lingsftiege , Nro 486.
Frau Anna Herr man närr,  irr dem oberen

Marcktgassel , Nro 49z.

Schulen.
r . ) K. K. Normal schule,  Sie liegt in der

Sporergasse , im Ursulinerktoster . Ausser
dem Oberauseher,  dem die Leitung sämtli¬
cherNormalschulanftalten des Groß-
furstenthums Siebenbürgen anver¬
traut ist , befinden fich an dieser Schule ein D i-
rektor  und fünf Lehrer , die Lehrgegen¬
stände derselben find Hinlänglich bekannt.

s . ) Das evangelische Gymnasium . Es
liegt auf dem evangelischen Kirchen¬
platz , und ausser dem Rektor und Con-
rektor sind nochneun Lehrer , ein Prä¬
fekt und Senior angestellk.

z,) Die lateinische Schule der P . Petriner-
sie liegt in der Nonnenresidenz, wohin sie 1789
verlegt worden ist.

4 . ) Im  Theresia « ifchen Waysenhau se¬
ift eine nach der Normalart , eingerichtete
Schule , sowohl für die Stiftlinge dieses
Hauses , als auch für die Zöglinge deS Oroßis. E r»
ziehuugsinstituts . Ein Katechet unh

M L fM
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sechs Lehrer  unterrichten hier die Jugend bei¬
derlei Geschlechts in den sogenannten Schulwissen-
schäften.

Außer diesen Hauptschulen  sind auch ver¬
schiedene Trivialschulen  unter denen sich auch
eine für die wallachifche Nation nach der
Normallehrart  eingerichtete S chulanftalL
auSzeichnet , vorhanden . Die Ursuliner Non¬
nen  wie auch verschiedene andre Privatlehrer
lassen sich die Erziehung deS weiblichen Geschlechts
- « gelegen seyn.

Schuster-
Ihre Anzahl ist sehr groß die bekanntesten

sind:

Herr Michael Dom ei er,  auf der Wiesen,
Nrv 2OZ.

Thomas Alexi,  auf der großen Wiesen,
Nro Li 9.

Ludwig Simonis,  in der Fleischergasse,
Nro 106.

Andreas Brenner,  auf der Wiesen,
Nro 218.

Johann  Schütz , in der Ledsrergasse,
Nro 807.

AndreasRoth,  in der Neugasse , Nro 732
Anton Vradatsch,  in der Wintergasse,

Nro 255.
Peter Hochreiter,  in der Reispergasse,

Nro Z 48 . ' K-
Johann Sattler,  in der Neugasse,

Nro 786.
Michael  A u « e r in der Neugaffe , Nro 786.

Herr
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Herr Johann Eder , auf der kleinen Erde,
Nro Zi 7.

Georg Orelt,  in der großen Salzgaffe,
Nro 598'

Bernhard Göb,  auf der kleinen Erde,
Nro Z17

Georg Jmvich,  auf der Wiesen hinter
der Mauer Nro 277.

JakobCzerzer,  aufder Wiesen , Nro 267.

Schwerdtfeger.
Herr  Johann Fleischer , in der große« Salz-

gaffe Nro 627.

'Setd « nfabrick.
Siehe Fabricke» .

G e i fe n si « b e r-
Herr Martin Cziegler,  in der kleinen Quer-

gaffe , Nro 79.
Bartholomäus Schnell,  in der Bur-

gergaffe , Nro 741.
Andreas Müller,  in der großen Quer¬

gaffe , Nro 59.
Johann Samuel SeverinuS,  in der

Saggasse , Nro 959.
Samuel FabritiuS,  auf der Wiesen,

Nro 2ZZ.
Johann Kamp rat,  auf der Wiesen

Nro 217.

Sei.
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Seiler.
Herr  Stepharr Dörner , auf der kleinen Cr -?

de - Nro ZoZ.
Frau Maria Schufterin,  in der Neugasse,

Nro 7ZZ.

Siegelst eche r.
Im gemeinen Lehen Pets chierfteches

genannt.
Herr LukaS Franz,  im obern Marcktgassel,

Nro 498.

Speisthäuser.
In der Heltauergasse,  Nro 127.
Auf dem großen Platz,  im sogenannten Klo¬

ster , Nro Z97.
Ans der Wiesen,  in dem neben dem Theater

errichteten Gebäude.
In der großen Quergasse , Nro 79.
In der Heltauergasse,  Nro 178.
In der Burgergasse,  bei den z Marokka¬

nern Nro 466.
In der Burgergasse,  zum weißen Lamm,

Nro 882.
In der Vurgergasse,  zum weißen Rössel,

Nro 463.
Für die niedern Volcksklassen sind sowohl in der 0-

bern als untern Stadt Speisehäuser zu finden.
( fish- Weinschencken )

Sporer.
Hr . MichaelRock,  in der Heltauer,affe , Nro - 4»

Herr
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Here Samuel Moeffert , in - er Lederen
gaffe , Nro 824.

AndreasGchunn , in dem untern MarckL-
gaffel , Nro Zvi.

Sporergasse.
Man kommt - ahm vom großen Play , neben

-em Landhause vorbei, sie führt in die Salzgasse.

Stadtwachtmeister.
Heer Andreas Brenner,  auf der Wiesen,

Nro 218

Stiftungskomißion ( tvtltliche)
Siehe Dykasterjen.

Stockhaus ( milttair )
Liegt in der unter « Stadt , in der Elisa-

bethgasse  Nro 713

Studienksmißion-
Siehe Dykasterien.

Tabackmacher.
Sie verkaufen alle Arten von Rauch und

Schnuptoback , die bekanntesten sind:
Herr Wenzel Juan,  auf der Wiesen Nro 259

Philipp Müller,  in der Heltauergaffe,
Nro r8r im Türkenkopf

Tandler-
Sie handle» mit alten Kleidungsstücken und

an-
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-ern Hausmobilien , und haben ihren Standort auf
dem großen Play  neben dem Naththurm , und bei
der katholische « Pfarrkirche.

*

Tanzmeister.
Herr Ignatius Hirsch,  in der großen Quer¬

gasse , Nro § 8.

Er ertheilt in allen Arten von Lanzen gegen
ein billiges Honorarium öffentlichen Unterricht , auch
werden bei ihm gemeinhin zur Abendzeit öffent¬
liche Tanzstunden gehalten.

Lanzsäle.
Im städtischen Vallhause  in der Heltauergaffs

zum römischen Kaiser  Nro 127.

Hier werden zur Faschingszeit wöchentlich 4
mahl Sonntags , Montags , Mittwochs und Don¬
nerstags Bälle gegeben , wobei man sowohl Mas¬
kier als auch in Kleidern erscheinen kau , der Ein¬
trittspreis ist Ls kr . an Sonntagen und den Z lez-
ten FaschingStagen 34 . kr.

In dem auf der Wiesen befindlichen Schau-
Hielhause werden monatlich ( die Fasten und Advent¬
zeit ausgenommen ) 2 Balle gegeben . Der Unter¬
nehmer des Theaters  hat zugleich die Bäl¬
le übernommen . Einzelne Personen zahlen den
Eintritt mit l si . dahingegen diejenigen welche
fich monatlich ins Theater abomren , kein .Eintrits-
geld erlegen . Man trifft hier eine sehr gewählte
Gesellschaft an.

Tanz-
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Tanzböden-
In welchen das ganze Iahe in erlaubten Zei¬

ten an den Sountägen öffentliche Musik gehalten
wird , sind sehr viele , die betautesten sind:
In der untern Stadt , zum weißen Lamm,

Nro 882 .
Auf der gedeckten Stiege im Schwan Nro 435
In der untern Stadt zum weißen Nößel,

Nro 463 . '

Tapezierer-
Herr Johann Tauler  in der Heltauergaffe,

Nro izz.

Theater.
Siehe Schauspiel.

Lbeaterthor.
Siehe Neuthor.

T h ö r e.
Das HeltauerLHoe ).  .
Das neue oderTheatekthor ) '" ^ vbrrn Stadt.
Das Elisabeththor)
Das Sagth  0 r ) in §er untern Stadt.
Das Burgerthor )

Lhuem.

Siehe Salzthurm , Raththurm.

Tsch-
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Tischler.
Herr  Martin Jkrich , aufder Wiesen Nro 222

Johann Georg Engler , in der alten
Badstnbe . Nro nvo.

Matthias Sander,  auf dem Schifbäu-
mel , Nro 92z.

Daniel König,  auf der Wiesen Nro 2 ^ 9.
Franz Plitska,  vor dem Vurgerthor

im Theresianischen Waifenhause.

Tobte n^ eschauer.
Auf allerhöchste Verordnung darf kein Todtee

jtt Hermannftadt eher beerdigt werden , bis er nicht
zuvor vom hiesigem Stadtchyrurgus besichtiget wor¬
den , gegenwärtig hat dieses Geschäft

Herr FerdinandLauer  S : adtchyrurgus , indes
Wintergaffe,

Tobtengräber
Herr Johann Krempeln,  auf der kleinen

Erde , Nro 28Z.
Johann Schalter,  auf der kleinen Er¬

de , Nro 279.

Löpfee.
Herr Samuel Roth,  in dem untern Marckt-

gassel Nro 484
Andreas Metz er,  auf der Wiesen,

Nro 221.

Luch.
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Trangement.
( In der Volckssprache so genannt , Katt Re-

tranchement ) flehe Waisenhaus.

Tuchmacher.
Herr Johann Gunthardt,  auf dem kleinen

Platz , Nro 412.
Michael Adam,  auf dem Schifsbaumel,

Nro 9 -26.
Martin Zikeli,  unter der Fingerlings-

stiege , Nro 491
Jakob Wollendörfer,  auf dem Schifs-

bäumel,  Nro 911.

Tuchscheerer.
Herr Johann (AchuleruS,  auf dem großen

Platz , an der Flelfchergaffe , Nro 119 ( ist
auch zugleich Hermannstädter Tuchverleger
und Händler.

Thurm.
Die häufigen Thürme welche in der Stadtmau¬

er angebracht sind , dienen größtentheils zu Waren-
Niederlagen einiger Handwerckszünfte.

Uhrmacher-
2 . Wand und Thurnuhrmacher.
Herr Paul Painer,  unter dem Hundsrucken,

Nro ioz6.

b . Kleinuhrmacher.  .
Herr PaulPainer,  in der Heltauergaffe , Nro iz 5

Johann Painer,  in der Heltauergasje,
Nro iZ7.

N Wer-



c>— o ( 172 ) 0— c>

Vergolder.
Herr Chrift 0 ph K 0 ll mann / auf dev klei¬

nen Erde / Nro 136.

Nolcksmenge.
Da bis jezt noch keine Bevölckcrungsliften von

Hermanstadt unter öffentlicher Autorität erschienen/
so läßt sich die wahrhafte Summe der Volcksmenge
mit Gewißheit ohnmöglich bestimmen . Nach einer ,
vor etwa 6 oder 7 Jahren geschehenen Seelenbe¬
schreibung belief sich die in Hermannftadt und den
Vorstädten lebende Menschenzahl auf izziz  Köpfe.
Allein durch den gegenwärtigen Krieg / der eine gro¬
ße Anzahl k. k. Beamten wie auch andere Personen ins-
Land gebracht hat/  kan man ohne sehr zu irre » / die
Anzahl der in Hermannftadt lebenden Menschen ge¬
wiß auf iZOOO vielleicht auch mehr noch rechnen.

Vorstadt.
Siehe Josephftadt.

Wachszieher.
Frau CatharinaOreltin  in der Elisabethgaffe/

Nro 728

Wagner.
HerrJohann Moth/  auf dem Rosenanger/

Nro 1089.
j Michael Wagner,  in - er Vurgergaffe,

Nro Zor.

Wald,
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Wald ( junger . )
Ein ohngesehr eine halbe Stunde von Her-

mannstadt entfernter Wald , in welchem ein in ei¬
ner sehr reizenden Gegend liegendes Lusthaus be¬
findlich . — Dieser Ort dient den Bewohnern Her-
mannftadtS zu einem angenehmen Spazierorte , da-
Heltauerthor führt dahin.

Weinschanck.
Da der Weinverkauf im kleinen , einem jeden

ansäßigen Burger frei steht , so ist die Zahl der öf¬
fentlichen Weinschenken sehr ansehnlich , beinahe in
jeder Gasse find sechs und wohl mehrere anzutreffen.

Weißerin.
Frau Veinhuber  auf der Wiesen , Nro 229

lWeiß - erber . '
Herr Carl Tu schi,  auf dem großen Vach,

Nro 360.

Wiesen ( auf der )
liegt in der obern Stadt , und ist diejenige

Gegend , zu welcher man vom großen Platz durch
den Durchgang neben der Hauptwache kommt , man
theilt fie in die ober und unterwiesen ein.

Wintergasse.
Eie bildet wen » ^ ran Hon » großen Platz auf

N 2 die



-ie Wiesen kommt , die e rst e Quergasse  rech¬
ter und Linkerhand.

Wirtshäuser-
Wo Wein geschenkt und zugleich Mittagstisch

gehalten wird , sind viele , außer denen schon unter
dem Artikel Sp ^ isehäuser  angeführten sind t
noch folgende die bekanntesten :

Auf dem kleinen Plag , Nro 416
Auf dem kleinen Play , Nro 418.

Wollenweber.

Herr Johann Reinhard,  in der Kempelgasse,
Nro 1037.

Petrus Gromen,  auf dem Rosenanger,
Nro iOO2.

Christian Klos,  in der großen Quer¬
gasse , Nro 43.

Michael Speck,  auf dem Hundsrucken,
Nro 1127.

Georg Guift,  auf dem Hundsrucken,
Nro HZ9.

Michael Conrad,  in der Kempelgasse,
iO47.

Georg Conrad,  auf dem Rosenanger,
Nro 1077

Wollenjeug und Raschmacher - ^

Herr  Simon Weber,  in der Kälbergaffe , s
Nro 898.

Wund-



Wundärzte.

Herr  Johann Huß,  Heremannftädter Comi-
tatschyrurgus , auf dem großen Platz,
Neo 190.

Ferdinand Lauer,  Herrmannftädtev
Stadtchyrurgus , in der ober« Winter-
gaffe,

Zeitungen und Jsurnal 'e.
2 . ' Zeitungen.

Herrmannftädtev Kriegsbote,  der
Verleger desselben ist der hiesige Buchdrucker und
Luchhändler Martin Hochmeister.  Schon
seit dem Jahre 1784 erschien sie unter dem Nah¬
men Siebenbürgische Zeitung.  Da sie
aber seit dem im Jahr 1787 ausgebrochenen Tür¬
kenkriege  sich nur mit den vaterländischen Kriegs-
angelegenheiten beschäftiget, erhielt sie ihren jezigen
zweckmäßige e Titel . Sie wird wöchentlich zweimal,
Dienstag und Freitags Nachmittags ausgegeben.
Pränumeration jährlich 4 fl . zo . kr. )

LräeII )ü Mr -VrvörZl . Diese
ungrische Zeitung nimmt mit dem iten April die¬
ses Jahres ihren Anfang , der Verleger derselben
ist der Buchdrucker und Buchhändler Martin
Hochmeister,  sie erscheinet wöchentlich zwei¬
mahl ( ausgenommen das ite Vierteljahr , wo sie
nur einmal die Woche ausgegeben wird . ) Montags
und Donnerstags . Pränumeration jährlich 5 fl»
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Journale.
Siebenbürgische Quartalfchrift.

Unter diesem Titel erscheint seit Anfänge des lau¬
fenden Jahres 1792 die ersteSiebenbürgisch  -
Zeitschrift die der Versicherung der Herm geber
zufolge, alles was Männern von Ges ? mack joon »m-
für  Siebenbürgen wichtig seyn kan , enthalten soll.
Jährlich erscheinen 4 Hefte , und die Pränumera¬
tion beträgt 2 fl . Auch von diesem Journal ist der
Verleger der Buchdrucker und Buchhändler Mar¬
tin Hochmeister.

Zieglermekster.
Herr Martin Matthias,  in der Neugaffe,

Nro 799.
Johann Matthias,  in der Burgergasse,

Nro 844 .
Johann Theil,  auf dem Schifsbäumel,

Nro 914.

Zimmer meister
Herr Johann Bordon  in der Elisabethgaffe,

Nro 519.
Johann Lazar  in derKnopfgasse , Nro 655

Zingießer.
Herr Michael Schnell,  auf der obern Wie¬

sen , Nro 249.

Zirkelschnrkede.
Herr Johann Gottlieb Bartsch,  auf der

kleinen Erde , Nro 28O.
Johann Albrecht,  in dem untern Markt¬

gaffel , Nro 482.
Zisch-
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Z .lschmenmacher-
Sie verfertigen die sogenannten ungari¬

schen  oder Halbstiefeln.

Herr Johann Sönntag,  in der obern Bur-
gergaffe , Nro 472.

Michael Schievert,  in der Leichengasse,
Nro 272.

Georg Weltmann,  unter der Finger-
lingsstiege , Nro 544.

Michael Wenn er,  auf der Wiesen,
Nro 241.

Zsfchmenverkaufsort.
An den Wochenmarckttagen auf dem kleinen

Platz bei dem sogenannten Zischmenmacherloch, lin¬
kerhand vor den KaüfmannSgewölbern.

Zitadelle.
So nannte man vor dem Heltauerthor den

Ort , wo jezt die Iosephftadt ist angelegt worden.

Zuckerbäcker.
Herr Jakob Buchenröder  in - er Sporer

gafft , Nro Z29
Frau Magdalena WirLhin  in der Heltauer-

gasft , Nro 180

Zwerggasse.
Die große und kleine Quergasse wird auch

Zwerggasft genannt.

Zu-
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Zusäße.
1 . ) allgemeines

Den iZten Februar 1790 starb die Erzherzo¬
gin  Elisabeth  k . H . Es muß also auf der 2ten
Seite dieses Kalenders Zeile zo hinzugefügt wer¬
den , s den 18 . Februar 1790.

Den 2Oten Februar 179O verlohren sämmtli-
che dem österreichischen Seepter unterworfene Staa¬
ten , ihren Beherrscher Sr . kais . königl . Majestät
Joseph  II . Auf der iten Seite dieses Kalenders
Zeile 12 kommt also hinZuzuftzen , s den 2oten Febru¬
ar 1790 und in der gleich darauf folgenden chro¬
nologischen Tabelle müßen folgende Abänderungen
geschehen : Zeile 26 und 27 seze man : Von der
Geburt S . regierenden königl . Majestät Le 0 p 0 ldII.
43 Jahr.

Zeile 28 und 29 bleiben ganz aus.
Zeile zo - Z2 l . Von dero RegierungS Antritt

sämmtlicher österreichischer Erbländer 1 Jahr.

Auch müßen in der topographischen Beschrei¬
bung u . s. w . bis pag . iZ5 allenthalben wo es heißt Sr.
jezt regierende kaiserl . königl . Majestät Joseph  II.
die Worte so abgeän - ekt werden , des lezt verstor¬
benen Kaisers Joseph  deS II Majestät.

2 . ) besondere

xsZ . t 18 nach C 0 mitatsamt,  lese man

Kommunität.
So heißt der äußere,  aus hundert Gliedern

bestehende N ath,  oder der B « rg erausschuß,
^ ' der



öer v̂on seiner gesezlichenZahl die , Hun - ertmanm
schaft  genannt wird . Der erste unter ihnenist der
sogenannte Hundert mann,Wortmann , o-
der Orator,  oder Vormund.  Die Glieder die¬
ser Communität verwalten Stadt und Stuhlam -»
ter . Bei Angelegenheiten welche das öffentliche Wohl
betreffen , halten sie ihre Zusammenkünfte im Rath-
Hause.

xs§. iLZ. nach Fellglänze r.

Fingerlingsstiege.
Man kommt dahin von der Fleischbanck , sie

führt durch die beyöen Marcktgäffel , nach der Ek-
sabethgasse , in gerader Linie , und recht- Hinauf
nach dem Äeustiffk.

14z . vor Landhaus.

Landestafel , ( k k)
siehe Dikafterien

nach Landhaus

Lauben»
So werden einige Stadtpläse genannt,wo dieSchü-

ster , Zischmenmacher, Kürschner , Schneider und Weiß¬
beker an gewöhnlichen Wochenmärckten , vor dem
jezigen Kriege ihre Waaren feilboten . Gegenwär¬
tig sind sie , die lezte ausgenommen in Magazine
umgewandelt . Die Goldschmiedlaube,  ist
vor etwa zo bis 6ö Jähren , zu einer Kirche ein¬
gerichtet worden . Siehe  Kirchen .'
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1 s6 . nach Postwagensexpedition.

Priestergarten.
Liegt vor dem Vurgerthoe , dicht am vorbei-

strömenden Zibin.

Priesterhvf.
Ist ein alte- gothischeS Gebäude , dicht au - er

evangelischen Schule . ES wohnen drei evangelische
Prediger daselbst.

166 . nach Sp eiseh äuser.
Gold i sch,

so nennt man die Pastey rechterhand vom Hel-
lauer Thor hinauf , bis zur neuen Muhle . ES ist
Daselbst eine Proviant , und Artillerie Niederlage,
in verschiedenen Schöpfen , nebst einer aufgelaßenei»
Sagmühle , und Glaßhause , an einem angeneh-
rnen Wasserfalle»

17 ^ . nach Wundärzte

ZeughanShof.
So nennt , man den Platz auf dem gegenwär¬

tig - aS große Militair Spital angebrachtist. Ehe¬
dem war es die Stadt Artillerie Niederlage.
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